
Mit Genehmigung der Stadtpräsidentin und des Stadtamtsrats wird das Protokoll der Stadt 
Lauenburg auch Teil des offiziellen Protokolls des Seniorenbeirats Lauenburg: 

 
 

Einen Tag nach der Wahl trafen sich die älteren Beirats-
mitglieder mit den Neugewählten zur ersten Beiratssitzung unter 
dem bisherigen Sprecher Degenhard Christen. Nach der 
Eröffnung leitete er über zur Wahl des neuen Sprechers. Nach 
Vorschlag nahm der frühere Sprecher Claus Beissner die Wahl 
unter der Bedingung an, die Position bis zu seinem 90. 
Geburtstag 2025 auszuüben und diese dann an einen 
Nachfolger weiterzureichen. Ebenfalls nach Vorschlag wurde 
Bernd Dittmer zum ersten Vertreter ernannt. Beide Kandidaten 
wurden ohne Gegenstimme gewählt. 

 
Bei der Wahl des zweiten Sprechers wurden Heide Harris und 
Klaus Dieter Trump vorgeschlagen. Mit dem Hinweis, diese 
Position müsse eine Frau bekleiden, wurde Heidemarie Harris 
genannt. Hierbei handelte es sich allerdings um einen 
Satzungsverstoß. Die Nennung von Frau Harris war in dieser 
Form ungültig und wird bei der nächsten ordentlichen Sitzung 
wiederholt, da bei zwei Kandidaten eine Wahl erfolgen muss, die 
in dieser Form nicht erfolgte. 

 
Herbert Güttler wird weiter für die Kassenangelegenheiten und 
die Reisen zuständig sein, die Protokollführung obliegt zukünftig 
Sabine Schröder. 

 
Am 18. April führt der Seniorenbeirat seine kleine Jubiläumsfeier 
im Cafe des Medienzentrums durch. Einladungen an interessierte 
Kreise der Stadt Lauenburg, des Landrats, an die Spitzen der 
politischen Parteien der Elbestadt, an die Spitzen von 
Kreisseniorenbeirat und Landesseniorenrat sind inzwischen 
verschickt worden. Die Festansprache wird Holger P. Reimer aus 
Büchen halten. Der Lauenburger Seniorenbeirat wird an dieser 
Feier geschlossen teilnehmen. 

 
Protokoll: Claus Beissner 



Inoffizielle Anmerkung des Protokollführers: 
Das offizielle Protokoll der Stadt Lauenburg ist den Beirats-
mitgliedern zugegangen. Es gilt als der erste Teil des Protokolls des 
Seniorenbeirats. Bitte verwenden Sie diesen Teil als Fortsetzung des 
offiziellen Protokolls. 


